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Feststellung eines Widerspruchs als Ausgangspunkt

Die Sozialhilfe hat eine grosse Bedeutung im System der sozialen Sicherheit

(1) Einleitung: Ausgangspunkt und Fragestellung

Hohe Nichtbezugsquote: rund ein Viertel der Personen, die einen Anspruch auf 
Sozialhilfe haben, machen ihn nicht geltend, d.h. sie mobilisieren ihn nicht.

Warum?
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(1) Einleitung: Ausgangspunkt und Fragestellung

Rechtsmobilisierung

«In-Bewegung-setzen» des Sozialhilferechts durch konkretes Geltendmachen 
eines sozialhilferechtlichen Anspruchs.

Subjektive Faktoren der Mobilisierung: sind unabhängig vom Gesetz: fehlendes 
Wissen, was wo wie geltend gemacht werden kann; psychologische Faktoren 
(Scham, Angst vor Stigmatisierung)  schon relativ gut erforscht

Objektive Faktoren der Mobilisierung: sind abhängig vom Gesetz: rechtliche, 
institutionelle, kostenseitige Rahmenbedingungen der Mobilisierung werden 
weitgehend in der kantonalen Sozialhilfegesetzgebung abgebildet: kantonale 
«Barrierenormen», wie ausgedehnte Auskunftspflichten, nicht-professionelle 
Vollzugsstrukturen, Verfahrenskosten…  kaum erforscht.
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(1) Einleitung: Ausgangspunkt und Fragestellung

Fragestellung, die im Projekt bisher im Vordergrund stand:

Wie ist das kantonale Sozialhilferecht mit Blick auf objektive Faktoren der Mobili-
sierung im interkantonalen Vergleich ausgestaltet?

Vorgehen, um die Frage zu beantworten:

Analyse und Bewertung der 26 kantonalen Sozialhilfegesetzgebungen entlang 
von Indikatoren auf zwei Ebenen

(1) Rechte und Pflichten («individuelle Rechtslage») und

(2) Umsetzung (gesetzlich festgelegte «organisational-strukturelle Rahmen-
bedingungen»)
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(2) Vorgehen: Normenanalyse auf zwei Ebenen
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Objektive Faktoren auf zwei Ebenen

Im Vordergrund der individuellen Rechtslage:
− Rechte (Leistungsumfang, Anspruchsvoraussetzungen…)
− Pflichten (inkl. Durchsetzung, z.B. Dauer und Höhe von 

Sanktionen)
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(2) Vorgehen: Normenanalyse auf zwei Ebenen
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Objektive Faktoren auf zwei Ebenen

Im Vordergrund der organisational-strukturellen Ebene:
− das Verfahren
− Organisations- und Vollzugsstrukturen, z.B. die Frage, ob 

Dienste regionalisiert sind, ob politische Behörden entscheiden
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(2) Vorgehen: Normenanalyse auf zwei Ebenen
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Indikatorenset entwickeln und anwenden

(1) Begründete Annahmen entwickeln (gestützt auf Literatur und Er-
fahrungswissen)
Beispiel: Sind die Leistungen tief, werden sie als nicht bedarfsgerecht 
wahrgenommen und daher nicht in Anspruch genommen, da 
Missverhältnis von «Aufwand und Ertrag» (vgl. Van Oorschot 1991)

(2) Aus begründeten Annahmen Indikatoren entwickeln
Beispiel: Indikator «Ausgestaltung des Rechts auf wirtschaftliche Sozial-
hilfe» (mit verschiedenen Teilindikatoren, wie z.B. das Leistungsniveau)

Insgesamt: 5 Indikatoren und 20 Teilindikatoren auf individueller 
Ebene
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(2) Vorgehen: Normenanalyse auf zwei Ebenen
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Indikatorenset entwickeln und anwenden

(1) Begründete Annahmen entwickeln (gestützt auf Literatur und Er-
fahrungswissen)
Beispiel: Werden Sozialhilfeentscheide von einer Instanz vorbereitet bzw. gefällt, 
welche eine gewisse räumliche und persönliche Distanz zur antragstellenden 
Person aufweist, wirkt sich dies mobilisierungsfördernd aus (ähnlich: Fuchs M. et 
al. [2020]).

(2) Aus begründeten Annahmen Indikatoren entwickeln
Beispiel: Ausgestaltung der Organisation (Teilindikator Organisations- und Voll-
zugsebene  kommunal, regional, kantonal?)

Insgesamt: 5 Indikatoren und 12 Teilindikatoren auf organisatio-
nal-struktureller Ebene
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(2) Vorgehen: Normenanalyse auf zwei Ebenen
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Indikatorenset entwickeln und anwenden

(3) Erfassen der Normen der 26 kantonalen Sozialhilfegesetzgebungen 
entlang der definierten Indikatoren
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(2) Vorgehen: Normenanalyse auf zwei Ebenen
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Indikatorenset entwickeln und anwenden

(4) Bewerten der erfassten Normen auf Ebene der Teilindikatoren von 0 = 
mobilisierungshindernd bis 5 = mobilisierungsfördernd

Bildung von differenzierten Skalen, die sich an real existierenden Normen 
orientieren. Regelungen, die den SKOS-RL entsprechen = 5 Punkte, ausser es 
gibt Kantone, die positiv abweichen. 

Beispiel: Leistungskürzungen

Ermessensspielraum 0 (Muss-Bestimmung)
2.5 (Muss-Bestimmung mit Ausnahmemöglichkeit)
5 (Kann-Bestimmung)

Kürzungshöhe 0 (über SKOS oder nicht geregelt)
5 (SKOS)

Kürzungsdauer 0 (länger als SKOS oder nicht geregelt) 
5 (SKOS)
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(2) Vorgehen: Normenanalyse auf zwei Ebenen
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Indikatorenset entwickeln und anwenden

(5) Gewichtete Berechnung des Werts des Indikators = arithmetisches Mittel der 
Teilindikatoren 

Gewichtung: gestützt auf Literatur und kantonale Expert:innen

Beispiel: Gewichtung innerhalb der Ausgestaltung des Rechts auf 
wirtschaftliche Sozialhilfe:
- Grundbedarf für den Lebensunterhalt = 3
- Integrationszulage = 1 

Auf jeder Ebene beträgt die maximale Punktzahl 25 (je 5 Indikatoren zu 
maximal 5 Punkten).
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(3) Das Zwischenergebnis und seine Einordnung
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(3) Das Zwischenergebnis und seine Einordnung
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Der Kanton Zürich im Fokus
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(3) Das Zwischenergebnis und seine Einordnung
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Bern 

Fribourg

Der Kanton Zürich im Vergleich mit…
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(3) Das Zwischenergebnis und seine Einordnung
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Was die Normenanalyse leistet…

- Systematischer und indikatorenbasierter Vergleich der 26 kantonalen Sozial-
hilfegesetzgebungen mit Blick auf mobilisierungsrelevante Faktoren 

- Veranschaulicht die Varianz der kantonalen Sozialhilfegesetzgebungen im 
Hinblick auf mobilisierungsrelevante Faktoren 

- Verdeutlicht, dass diese Varianz insbesondere auf organisational-strukturel-
ler Ebene erheblich ist

… und was die Normenanalyse nicht leistet

- Praxis wird (noch) nicht abgebildet

- Aussagen zur Nichtbezugsquote und Korrelation zu den Mobilisierungsfak-
toren
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(4) Weiteres Vorgehen 

Die nächsten inhaltlichen Schritte im Projekt:

Analyse der Praxis: erfolgt gegenwärtig durch Interviews, Urteils- und Dokumen-
tenanalyse (z.B. Handbücher)

Analyse, ob zwischen «typähnlichen» kantonalen Gesetzgebungen Muster (Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede) feststellbar sind
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